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Planung: wissenschaftliche Begrün­
dung, Festlegung und Kontrolle der 
Durchführung der Pläne zur ökono­
mischen und gesellschaftlichen Ent­
wicklung. Die P. beruht auf dem -> 
sozialistischen Eigentum an den Pro­
duktionsmitteln und ist wesentlicher 
Bestandteil sozialistischer staatlicher 
-> Leitung. Sie gründet sich auf die 
Erkenntnis der Erfordernisse objekti­
ver Gesetze der ökonomischen und 
gesellschaftlichen Entwicklung und 
ihrer konkret-historischen Wirkungs­
bedingungen und ist Ausdruck der 
politischen Macht der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten unter Führung 
der marxistisch-leninistischen Partei. 
Ausgangspunkt der P. sind die mate­
riellen und kulturellen Bedürfnisse 
der Menschen. Die langfristige P. 
beruht auf der analytischen und pro­
gnostischen Arbeit; durch sie werden 
Hauptrichtungen und Grundpropor­
tionen der Volkswirtschaft, komplexe 
Aufgaben mit hohem Verflechtungs­
grad, Entwicklungsrichtungen und 
Proportionen der Wirtschaftszweige 
und Bereiche sowie der Bezirke aus­
gearbeitet. Der -> Fünf jahrplan ent­
hält die dem langfristigen Plan ent­
sprechenden Aufgaben, während der 
-> ]ahresvolkswirtschaftsplan der un­
mittelbaren Verwirklichung der Auf­
gaben des Fünfjahrplanes dient. Die
P. erfolgt nach dem Prinzip des -> 
demokratischen Zentralismus und ge­
währleistet die Einheitlichkeit des 
Handelns aller Organe des Staates in 
engem Zusammenwirken mit den 
Werktätigen, ihren Kollektiven und 
gesellschaftlichen Organisationen. 
Die P. ist so ein entscheidendes poli­
tisches Instrument des -> sozialisti­
schen Staates, um die Interessen der 
Arbeiterklasse und des ganzen werk­
tätigen Volkes in der gesellschaft­
lichen Praxis zu verwirklichen. Die 
ständige Vervollkommnung der P. 
ist ein objektives Erfordernis, das 
sich aus der Höherentwicklung der 
Produktivkräfte, der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse und des 
sozialistischen Bewußtseins der Ar­

beiterklasse und der anderen Werk­
tätigen ergibt. Um die materiellen 
und kulturellen Bedürfnisse der Be­
völkerung immer besser zu befriedi­
gen, muß die P. vom Studium der 
Entwicklung der gesellschaftlichen 
Bedürfnisse, des Bedarfs der Wirt­
schaft und der Bevölkerung an 
Gütern und Leistungen ausgehen. 
Von entscheidender Bedeutung für 
die Hebung des wissenschaftlichen 
Niveaus der P. ist die Erfassung der 
Verflechtungen sowohl innerhalb der 
Zweige und Territorien als auch 
zwischen ihnen mit Hilfe fortgeschrit­
tener Planungsmethoden, um die 
kontinuierliche, stabile Entwicklung 
der Volkswirtschaft und eine opti­
male volkswirtschaftliche Struktur zu 
gewährleisten. Besondere Aufmerk­
samkeit erfordert die P. von Wissen­
schaft und Technik, der Grundfonds­
wirtschaft, der Materialökonomie und 
des gesellschaftlichen Arbeitsvermö­
gens, weil diese für die Intensivie­
rung der gesellschaftlichen Produk­
tion ausschlaggebend sind. Eine erst­
rangige Aufgabe der P. ist die 
Abstimmung der Pläne mit der 
Sowjetunion und den anderen Mit­
gliedsländern des RGW, um die -> 
sozialistische ökonomische Integra­
tion zu verwirklichen. Die Rolle und 
Autorität des Staatsplanes ist in 
hohem Maße von der Qualität der 
-> Bilanzierung und der von hoher 
Staatsdisziplin getragenen Durch­
führung auf allen Ebenen abhängig. 
Besonders hohe Verantwortung tra­
gen die zentralen Staatsorgane, ins­
besondere die -> Staatliche Plan­
kommission und die -> Ministerien. 
Wachsende Bedeutung erlangt das 
Zusammenwirken von zentralen und 
örtlichen Staatsorganen für die Be­
rücksichtigung der territorialen Er­
fordernisse und die Ausschöpfung 
der örtlichen Reserven. Die Betriebe 
und Kombinate sowie die örtlichen 
Staatsorgane in den Bezirken, Krei­
sen, Städten und Gemeinden planen 
auf der Grundlage der zentralen P. 
den Reproduktionsprozeß in ihrem
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